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Halle den 26 April
sDie Kösener kirchliche Konferenz hält an

hiesigem Orte in diesen Tagen ihre Frühjahrsversammlung
zugleich auch Generalversammlung der Freunde positiver
Union in der Provinz Sachsen ab Die Konferenz wurde
gestern Abend 6 Uhr durch Gottesdienst im Dome einge
leitet zu welchem Herr Superintendent Pfeiffer Crakau
die Predigt übernommen hatte Zwei Stunden später um
8 Uhr versammelten sich die bis dahin eingetroffenen Theil
nehmer der Konferenz im Saale des Stadtschützenhauses zu
einer Besprechung der Lage Wie haben wir der rö
mischen Propaganda entgegenzuwirken Es hatten
sich gegen 70 Personen eingefunden Referent über ange
führtes Thema war Herr Prediger Cremer Wahlhausen
welcher nachdem Herr Pastor S chollmeyer Dingelstädt
die Versammlung mit einigen Begrüßungsworten eröffnet
hatte das Wort zu einem eingehenden Vortrage ergriff
Redner schilderte die außerordentliche in ihrem Eifer nach
ahmungswerthe Rührigkeit der katholischen Propaganda
Mit allem Eiser und sichtbarem Erfolge sei die römische
Kirche bestrebt ihr Gebiet zu erweitern und wies Redner
auf England und Schottland und die bislang rein protestan
tischen Provinzen Preußens hin wo der evangelischen Kirche
Terrain verloren gehe Was sei nun dagegen zu thun wie
sei solchen Bestrebungen der römischen Kirche wirksam ent
gegenzuarbeiten Das erste Mittel sei Erweckung und
Kräftigung des evangelischen Lebens Die Gegner seien der
Ansicht daß die evangelische Kirche mit Luther stehe und
falle und um jene zu treffen verunglimpfen sie den Namen
dieses sind sie bestrebt seine Errungenschaften zu verkleinern
und in den Staub herabzuziehen Daher sei auch eine
populäre Beleuchtung der Angriffe gegen Luther sehr wün
schenswert Das wirksamste Mittel fei jedoch die Kinder
erziehung im evangelischen Glauben welche bei gemischten
Ehen leider nur zu oft nicht mit dem gehörigen Ernst und
Nachdruck beansprucht werde Als nicht zu unterschätzende
Faktoren der Gegenpropaganda nannte Redner ferner noch
Ausführliche Behandlung der Unterscheidungslehren im Re
ligionsunterricht die Predigt und den Konfirmationsunter
richt Den Ausführungen des Referenten schloß sich eine
lebhafte Debatte an welche sich besonders mit der Frage was
kann in der Einzelgemeinde geschehen um der römischen
Propaganda zu begegnen Unter Mittheilung zahlreicher
Beispiele aus dem täglichen Leben wurden Hausbesuche An
wendung entsprechender kirchlicher Disciplinarstrafen u A
als geeignete Mittel zum Zweck empfohlen und nach allen
Richtungen hin durchsprechen und erläutert worauf sich kurz
vor 11 Uhr die Versammlung trennte

fOper Die Aufführung der Wagner schen Oper
Der fliegende Holländer ist für Freitag projektirt

wenn alle scenischen Arrangements die noch hergestellt werden
bis dahin fertiggestellt sind Es ist ein mit großen Opfern
verknüpftes Unternehmen des Herrn v Weber dem hoffent
lich die Anerkennung nicht fehlen wird

fJrrthümlich ist gestern im lokalen Theile
bei der Notiz betr Kauf anstatt Rathhausgasse 8 Rath
hausgasse 14 gesetzt worden

Freisprechung In der heutigen Schöffen
gerichtsverhandlung wurde wiederum eine Person mangels
genügender Beweise c von der Anklage wegen Übertre
tung der Oberpräsidialverordnung betr Sonntagsheiligung
freigesprochen

sLandgerichts Erkenntniß Laut Erkenntniß
des Landgerichts zu Naumburg sind Kellner zu den ge

Beilage zum Halle schen Tageblatt

werblichen Arbeitern zu rechnen und haben sobald sie das
21 Lebensjahr noch nicht überschritten haben ein Arbeits
buch zu führen

S s Das Fiebiger Denkmals Comits wird
nächsten Sonnabend den 28 April er Nachmittags 6 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer eine Sitzung abhalten

jj fRadbruch Gestern Nachmittag zwischen 5 und
6 Uhr passirte dem Führer eines schwer mit Ziegelsteinen
beladenen einem Herrn Nagel in Trotha gehörigen Wagens
an der Charlottenstraßen und Gottesackergassen Ecke das
Mißgeschick ein Rad durch totalen Bruch der Speichen zu
verlieren Dem Führer blieb in seiner Noth nichts anderes
übrig als die Steine abzuladen um wenigstens mit dem
Wagen vorwärtszukommen

Erlaubniß zur Anlegung von Orden Den
nachbenannten Offizieren ist die Erlaubniß zur Anlegung der
ihnen verliehenen nichtpreußischen Ordens Jnsignien ertheilt
und zwar des Komthurkreuzes des Ordens der königlich
würtembergischen Krone dem Obersten Jagemann a 1s suits
des 4 Westf Ins Reg Nr 17 und Direktor der Gewehr
und Munitionsfabrik zu Erfurt des fürstlich reußifchen Ehren
kreuzes erster Klasse mit Schwertern dem Major Knoch im
Magdeb Füs Reg Nr 36 der ersten Klasse desselben Ordens
dem Obersten v Werder Commandeur des 7 Thür Jnf
Reg Nr 96 und dem Major v Aigner in demselben Regi
ment der zweiten Klasse desselben Ordens dem Hauptmann
v Marklowski und dem Premier Lieutenant Günther beide
in demselben Regiment der dritten Klasse desselben Ordens
dem Seconde Lieut v Cranach im 5 Thür Jnf Reg Nr 94
Großherzog von Sachsen kommandirt als Ordonnanz

Offizier zu Sr Kgl Hoheit dem Großherzog von Sachsen
des kaiserlich russischen St Stanislaus Ordens zweiter Kasse
dem Major v Krosigk im Thür Hus Reg Nr 12

Ehrenzeichen Verleihung Dem emeritirten
Schullehrer Reiske zu Ellenberg im Kreise Salzwedel ist
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Generalversammlung In der gestrigen
Generalversammlung des Parochialverbandes der Stadtephorie
Halle wurde der Etat für 1883/84 festgestellt Die Ein
nahmen und Ausgaben sind mit je 43,429 Mark gegen
1882/83 mehr 41 Mk angesetzt Die Ausgaben enthalten
einen Uebertrag auf 1884/85 von 1946,33 Mark

X s Einweihung Am 24 d M Nachmittags
wurde auf dem neu angelegten Begräbnißplatze der Gemeinde
Cröllwitz die erste Leiche beigesetzt und hierbei gleichzeitig die
Weihe desselben durch die Ortsgeistlichkeit aus Giebichenstein
unter Betheiligung der kirchlichen Gemeindeorgane und der
Gemeinde selbst in recht feierlicher Weise vollzogen

fZur Bienenzucht Der Magdeb Ztg wird
geschrieben Das verflossene Bienenjahr ist in Thüringen das
schlechteste seit langer Zeit gewesen Nach den Ermittelungen
ist jeder Bienenstand in Thüringen unter die Hälfte herab
geschmolzen Was die eigentlichen Wintermonate an hoffnungs
vollen Bienenvölkern übrig gelassen ist durch den unwill
kommenen Nachwinter der im März wider Erwarten noch
eintrat beinahe gänzlich zerstört Noch ein solch schlechtes
Jahr für die Bienen wie das verflossene und die Bienen
zucht wird an vielen Orten gänzlich eingehen Leider läßt
sich auch der jetzige Frühling nicht günstig für den Imker an

Staudesamt Halle Meldung vom 25 April
Aufgeboten Der Ziegelstreicher W Tornauer und

H Voigt Ludwigstraße 6
Eheschließungen Der Kaufmann R Handke

Frankleben und L Traxdorf Gütchenstraße 2 Der
Schneider L Fajerski und A Schulze kl Rittergasse 2

Aus dem Pariser Leben
Nach dem Französischen

Es war gegen Ende der Ausstellung von 1867 Paris
litt unter heftigen Stürmen eine schwere und feuchte Tem
peratur eine mit Elektrizität geschwängerte Atmosphäre
drückte auf die Leute welche auf den Straßen verkehren
mußten und die sich nur zu oft in die Nothwendigkeit ver
setzt sahen ein schützendes Obdach zu suchen und den Wetter
sturm vorüber gehen zu lassen An einem Sonnabend des
Monat September zwischen 3 und 4 Uhr verdunkelte sich
der Himmel plötzlich große Regentropfen fielen nieder und
aus der Erde drang jener scharfe Geruch der sich immer beim
Eintritt der Gewitter verbreitet Der Wind blies heftig und
riß die welken Blätter von den saftlosen Bäumen der Pariser
Boulevards Der Donner rollte dumpf Blitze zuckten aus
den Wolken und der Regen fiel so dicht daß selbst die besten
und größten Regenschirme die Fußgänger nicht mehr zu
schützen vermochten Alles rettete sich und die Säulenhallen

der Rue de Rivoli waren bald völlig gesperrt So hatte
auch ein junger sehr eleganter Mann der aus einem Eckhause
des Pyramidenplatzes trat Mühe sich einen Weg zu bahnen
um an den Rand des Trottoirs zu gelangen wo sein Wagen
stand Aber sei es nun daß er sich nicht dem Regen aus
setzen wollte wenn auch nur für die Zeit die erforderlich
war um das Trottoir zu überschreiten sei es aus irgend
einer anderen Ursache kurzum er blieb plötzlich stehen kehrte
wieder um und ging dann unter der bunt zusammengewür
felten und lärmenden Menge auf und nieder Ein etwas
aufmerksamer Beobacher hätte indeß gar bald die Ursache
erkannt welche diesen Elegant inmitten der beschmutzten und
triefenden Menge zurückhielt Er hatte ein junges Mädchen
in sehr einfacher Kleidung aber von vornehmem Aeußeren
und seltener Schönheit die auch den gleichgültigsten Blick
fesselte bemerkt Mit ihrem weichen kastanienbraunen Haar
welches eine Stirn von vorwurfsfreier Form umrahmte mit
ihren schönen braunen Augen ihren rothen Lippen und ihrem
matten Teint glich sie einem jener herrlichen Portraits von
Franz Miris Der junge Mann näherte sich ihr und war
ohne Zweifel im Begriff das Wort an sie zu richten als

sie sich umwandte und mit ihrem kleinen Fuße eine ungeduldige
Bewegung machte die zu sagen schien Verwünschter Regen
wann wirst du endlich aufhören Endlich faßte der junge
Mann Muth und sagte zu ihr

Sie werden ungeduldig mein Fräulein Sie haben es
ohne Zweifel eilig und der Regen hält sie hier so recht zur
Unzeit zurück

Das junge Mädchen erröthete und zwar ebensosehr
deshalb weil man es wagte sie anzureden als weil man
ihre Gedanken errathen hatte Aber sie antwortete nicht und
begnügte sich vielmehr sich dem Trottoir zu nähern um
merken zu lassen daß wenn der Versuch mit ihr eine Unter
haltung anzuknüpfen wiederholt würde sie trotz des schlechten
Wetters entfliehen werde Der junge Mann verstand dies
wohl und sagte deshalb indem er seinen Hut in die Hand
nahm in respektvollstem Tone

Ich würde es sehr beklagen mein Fräulein wenn ich
ein Wort an Sie richtete welches Sie beleidigen oder welches
Ihnen auch nur mißfallen könnte Sie können ernste Gründe
haben sich nicht zu verspätigen und da ich nichts zu ver
säumen habe würde ich Sie gebeten haben sich meines Wagens

zu bedienen der dort hält Darf ich Sie fragen wohin Sie
sich begeben

Ungeachtet ihrer Strenge schien das junge Mädchen
doch gerührt von dem achtungsvollen Entgegenkommen wel
ches ihr zu Theil wurde Sie antwortete daher ohne Zögern

Ich gehe nach den Champs Elysees Rue de Balzac
wo ich in einer amerikanischen Familie zur Erstattung einer
französischen Stunde erwartet werde

Nun wohl mein Fräulein da auch mein Ziel nach
jener Richtung liegt so

Sie täuschen sich entschieden mein Herr Lassen Sie
mich ich bitte

Gestatten Sie mir Ihnen zu bemerken mein Fräulein
daß Sie sich über meine Absicht täuschen Ich will Ihnen
nur angenehm sein ohne im Mindesten indiskret zu werden
Ich gebe Ihnen den Beweis dafür

Er gab seinem Kutscher ein Zeichen der Wagen kam
heran Er öffnete die Thür und mit dem Hute in der
Hand bat er das junge Mädchen einzusteigen Da sie

27 April 1883

Der Maschinist L Lentsch Rannischestraße 17 und
M Pape Weingärten 18 Der Handarbeiter A
Schwarz Langegasse 6 und C Müller Gerbergasse 6
Der Viehhändler A Otto Mühlberg 4 und F Steude
Brunnengasse 5 Der Maurer C Keil gr Sandberg 14
und A Unger Giebichenstein Der Fabrikarbeiter W
Schilling Giebichenstein und A Gröbener Liliengasse 5

Geboren Ein unehl S kl Ulrichsstraße 33
Dem Maler M Schmiljun eine T Fleischergasfe 40
Dem Drahtzieher G Worm ein S Feldstraße 8
Dem Kaufmann F Hoppe ein S Merseburgerstraße 38

Dem Jnstrumentenschleifer G Weltmann Zwillg T
und S gr Ulrichsstraße 56 Dem Kaufmann G
Apel ein S Augustastraße 13 Dem Steindrucker
I Wernemünde eine T Fischerplan 4 Dem Nagel
schmied W Eichelmann eine T Entbindungs Jnstitut
Dem Steinsetzer C Pötzsch ein S gr Wallstraße 24s
Dem Kaufmann A Ebermann ein S gr Steinstr 68

Gestorben Des Bahnarbeiter E Gerling Ehefrau
Anna geb Edel 30 I 10 M 20 T Phthisis pulmonum
Klinik Die Wittwe Auguste Böhme geb Grunert
72 I 3 M 11 T Herzleiden Henriettenstraße i
Des Ingenieur W Gagelmann S Hans 1 I 18 T
Rachitis Königstraße 23g,

Bericht des Börseuvereius zu Halle a/S
am 26 April 1883

Ireise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 Kx Mittelqualitäten 163 176 M feinster 186

188 M feuchter 150 160 M
Roggen 1000 KZ fest 146 153 M feuchter und ausgewachsener

130 140 M
Gerste 1000 Kilo Land 130 150 M Chevalier 160 170 M, extra

feine bis 185 M Auswuchswaare 120 125 M
Gerstenmalz 50 KZ prima 14,75 M beregnet 13 14 M
Hafer 1000 kx 130 140 M extrafeiner bis 150 M bez
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen in guter trockuer Waare bis

205 M feine Kochwaare über Notiz
Kümmel 50 Kilo 25 26,50 M
Mais 1000 kg Donau trocken 150 153 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 80 100 M Gelb 20 35 M

Esparsette 16 19 M Weißklee 50 75 M Schwedisch
60 90 M

Stärke 50 Kilo 20 M bei guter Nachfrage
Spiritus 10,000 Liter Proceute loco matter Kartoffel 54 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 KZ 36 M
Solaröl 50 kx 0,825/30 9,25 9,50 M
Malzkeime 50 kx fremde 4,20 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 KZ 6,50 7 M
Kleie Roggen 50 KZ 5 5,25 M, Weizeuschaale 4,30 4,50 M

WeuengrieMeie 4,50 4,75 M
Futterartikel gefragt

Provinzielles
Cöunern 25 April Wie verlautet wird in

diesem Jahre abermals ein größerer Neubau Darre an
der hiesigen Aktien Malzfabrik vorgenommen der viele Tau
fend Mark kosten wird Die gedachte Fabrik hat in der
Kampagne 1882/83 wieder ein nettes Sümmchen verdient
und wird eine hohe Dividende geben Die Diebstähle
scheinen hier und in der Umgegend epidemisch zu werden
in einem kurzen Zeitraum stahl man hier dem Kaufmann
G verschiedene Centner Düngemittel dem HStelier E viele
Scheffel Samen wie Erbsen Gerste c Dem Pastor F in
Trebnitz bei Cönnern wurde das Geschlachtete von drei
Schweinen entwendet Bei verschiedenen Gastwirthen und
Gutsbesitzern in der Umgegend sind Diebstähle ausgeführt
worden Leider ist man den Dieben noch nicht auf der
Spur Ueber den letzten Diebstahl in hiesiger Stadt noch
dies Zu dem Gastgeber B im goldenen Ring kommt

zögerte half er mit sanfter Gewalt nach und sagte zum
Kutscher

Rue de Balzac Sie werden mich dann von hier
abholen

Der Wagen rollte rasch von dannen aber der junge
Mann sah durch das Wagenfenster das anmuthige Dankes
lächeln welches für ihn bestimmt war

Aus dieser etwas erzwungenen Begegnung entspann
sich einer jener Romane wie sie sich so häufig im Pariser
Leben anknüpfen Der junge Mann befand sich am nächsten
Tage auf dem Wege welchen das junge Mädchen zurück
legte ebenso die folgenden Tage und das einen ganzen
Monat hindurch Das erste Mal als er sie wiedersah
konnte sie nicht umhin ihm zu danken und da sie nach
und nach Vertrauen gewann so erfuhr er daß sie Leonie
Dawenne hieß daß sie eine Waise und als Tochter eines
höheren Offiziers in St Denis erzogen worden war Sie
hatte nur noch einen jüngeren Bruder der sich in einer
militärischen Erziehungsanstalt befand und wohnte bei ihrer

Tante Rue des Bons Enfants Der junge Mann erwiderte
ihr Vertrauen indem er ihr sagte daß er Paul Vennier
heiße daß er Maler sei zwei Bilder in der Ausstellung
habe und daß da das Publikum einiges Talent bei ihm
finde er rasch ein Vermögen gewonnen habe

Die Zusammenkünfte beider wurden immer häufiger
und so konnte es nicht fehlen daß sich in das Herz des
jungen Mädchens ein ihm bis dahin völlig fremdes Gefühl
einfchlich Sie begann den jungen Mann welcher ihr immer
mit der größten Hochachtung begegnete und sie mit zarten
Aufmerksamkeiten stetig zu erfreuen wußte zu lieben Bald
wußte er sich Zutritt zu der bescheidenen Wohnung in der
Rue des Bons Enfants zu verschaffen und es fiel ihm nicht
schwer auch das Herz der braven Tante Leonie s zu gewin
nen Er verstand es in delikater Weise jenes Heim kom
fortabler und reicher auszustatten als es bisher gewesen war
und Leonie ebensowenig als die Tante vermochten es sich
seiner Freigebigkeit gegenüber ablehnend zu verhalten War
er doch der Bräutigam Leonie s Noch standen ihrer Ver
heiratung mancherlei Schwierigkeiten entgegen die er sich
wie er sagte wegzuräumen zur Aufgabe gesetzt hatte Frei



Stadt in Augenschein und fuhren dann in der Richichtung
nach Magdeburg weiter

Aus den Nachbarstaaten
Eisenach In einem Personenwagen 3 Klasse wur

den auf der hiesigen Werrabahn Station mehrere hundert
Mark herrenlos gefunden

Dessau Im sog Kunstthurme der fiskalischen Mühle
Hierselbst ist eine künstliche Forellenzucht eingerichtet es
werden zu diesem Behufe vom Pumpenwerk der Wasser
leitung zwei Filtrirsässer mit Wasser gespeist Unter Den
selben sind 28 Blechkästchen auf deren durchlöcherten Ein
sätzen die Forelleneier liegen Die Kästchen sind mit Ab
flußröhren ausgestattet welche eine stete Erneurung des
Wassers bewirken Bereits in allen Behältern tummeln
sich Tausende kleiner Forellen Es waren im Ganzen
95000 Eier eingesetzt und soll nun ein Teich in der Nähe
von Mosigkau mit der jungen Brüt bevölkert werden Dieser
interessante Versuch der künstlichen Forellenzucht verdient
alle Aufmerksamkeit die man der Zuchtanstalt mit vollem
Recht zuwendet Man wird nun abzuwarten haben wie
sich die junge Brüt akklimatisirt

Hache lbich Am Sonnabend wurde hier beim Neu
bau eines Wohnhauses in einem früheren Stalle unter dem
Pflaster ca 1 Fuß tief ein irdenes Töpfchen vorgefunden
welches eine bedeutende Anzahl meist französischer und hol
ländischer Gold und Silbermünzen enthielt Die französi
schen Münzen sind in größerer Anzahl unter Ludwig XIV
geprägt worden und zwar in der Zeit von 1681 1743
Der Werth der Münzen wird etwa 600 betragen
Der Besitzer des Grundstückes Herr E Kröpf hat sofort
der Polizeibehörde Anzeige von dem Funde erstattet

Musikalisches
Der Allgemeine deutsche Musikverein wird

seine diesjährige Tonkünstler Versammlung in Leipzig
veranstalten und zwar in den Tagen vom 3 6 Mai
Dieselbe wird sechs Concerte umfassen 3 Mai Himmel
fahrt Nachmittags 3 Uhr Thomaskirche Oratorien Concert
des Riedel schen Vereins 3 Mai Abends 7 Uhr Gewand
haussaal und 4 Mai Vormittags 11 Uhr ebendaselbst zwei
Kammermusik Ausführungen 4 Mai Abends 7 Uhr
großes Concert im Neuen Stadttheater veranstaltet von
Herrn Direktor M Stägemann 5 Mai Abends 7 Uhr
Concert in der Nicolaikirche 6 Mai Vormittags 11 2 Uhr
großes Concert im Erystall Palast Von auszuführenden
Werken sind u A zu nennen Borodin Ls änr Sym
phonie Brahms Parzengesang und Violinconcert Cor
nelius Männerchöre Felix Draeseke H inoII Requiem für
Chor und Orchester Giovanni Gabrieli Sonate für Trom
pete 6 Posaunen Bratschen und Violoncelli Adulbert
von Goldschmidt Vorspiel und Duett aus Die sieben Tod
sünden E de Hartog Suite für Streichquartett v Her
zogenberg Duo für 2 Pianoforte H Huber Orgelkom
position Fr Kiel Pianosorte Quintett äur R Korsa
koff Streichquartett Franz Liszt Kyrie und Gloria aus der
0 raoll Mefse Pianoforte Concert und Prometheus sym
phonische Dichtung und Chöre von Mihalowich Faust
Fantasie für Orchester Rich Müller Motette für Männer
stimmen C Piutti Orgelfuge I Raff Liebesfee für
Solo Violine und Orchester W Ruft Motette f Männer
stimmen Rob Schumann Mignon Lieder Heinr Schütz
Die sieben Worte Passions Oratorium Richard Wagner

Faust Ouverture Vorspiel und Schlußscene aus dem 1 Auf
zug des Parsifal Kaisermarsch Wie aus dieser Auf
zählung ersichtlich gelangen nur hervorragende Kompositionen
alter und zeitgenössischer Tonsetzer zum Vortrag die Aus
führung derselben ist in der sorgsamsten Weise durch die

vor einigen Tagen ein Ehepaar Der Mann nannte sich
Lesser Klavierstimmer aus Halle er wollte sich in Cönnern
niederlassen seine Frau wollte ein Putzgeschäft hier eröffnen
Als Gepäck hatten die Leute eine Anzahl Pappkartons bei
sich Der Gastgeber behält die Leute Am andern Morgen
dauert es dem Wirth zu lange daß die Gäste nicht von
oben Herabkommen Als man nach d m Logirzimmer
kommt findet man das saubere Ehepaar ausgeflogen Die
Betten sind aufgeschnitten und nachdem die Federn heraus
genommen wieder zugenäht Die Kartons dienten gewiß
als Transportmittel Mitten in der Nacht müssen sich
die Diebe entfernt haben Niemand im Hause hat ihren
Abzug bemerkt

H Staßfuvt 24 April Jedenfalls nur aus Un
kenntniß des wirklichen Sachverhalts berichtete ein Korre
spondent in Nr 87 des Halle schen Tageblattes von Staß
furt aus über das Bedenklichwerden des hiesigen preußischen
fiskalischen Salzwerkes Unwahrheiten deren Aufklärung uns
geboten erscheint Die Sache liegt so Schon seit einem
Zeitraume von über drei Jahren erfolgten in dem benach
barten anhaltinischen Salzwerke Einstürze von bedeutenden
Salzmassen welche sich aus den oberen Schichten losgelöst
hatten und durch ihren Fall Erschütterungen verursachten
die sich in weiterem Umkreise auch in einem Theile unserer
Stadt auf der Oberfläche bemerklich und fühlbar machten
Anfänglich erregten diese Erdstößen ähnliche Erscheinungen
Panik und Besorgniß ergriff die Gemüther der Bevölkerung
Leopoldshalls und Staßfurts Da sich dieselben aber oft
manchmal kurz hintereinander und eine Zeit lang fast täglich
wiederholten so verlor sich der erschreckende Eindruck und
man beachtete diese Vorkommnisse nur insoweit noch daß
Nachbarn und Bekannte beim Zusammentreffen sich fast
scherzhaft zuriefen Es hat wieder gekracht Doch so ganz
zum Scherzen sind diese Einstürze nicht denn sie haben
mannichfache Schäden angerichtet und Befürchtungen für die
Zukunft wachgerufen Die Wände mancher Häuser haben
Risse bekommen freistehende Mauern sind theilweise einge
fallen Wölbungen in Kellern sind schadhaft geworden Thür
bekleidungen find verschoben Erdrisse entstanden und Boden
senkungen haben sich gezeigt Obgleich angeführte Beschädi
gungen wohl auch von der Beschaffenheit der Baulichkeiten
selbst des Bauplatzes des Untergrundes von Boden und
Feld abhängig sind so sind sie doch als Folgen dieser Ein
stürze ganz entschieden zu betrachten da sie vorher noch nicht

vorhanden gewesen sind Es muß auch konstatirt werden
daß in einzelnen Häusern kein einziges Zimmer ohne Risse
ist die in baulicher Hinsicht allen Erfordernissen der Solidi
tät und Bausicherheit entsprechen Aehnliche Spuren der
theilweisen Vernichtung hat auch der in Nr 87 in Rede
stehende Einsturz zurückgelassen und haben sich früher bereits
wie auch jetzt Private und Genossenschaften beschwerend und
Entschädigung verlangend an den anhaltinischen Fiskus ge
wandt und wie zu glauben ist bisher noch ohne Erfolg
wiewohl noch Verhandlungen in dieser Angelegenheit schwe
ben mögen Aber keineswegs sind die von den Folgen die
ser Erschütterungen betroffenen Gebäude schon im Einstürzen
und werden auch für geraume Zeit ihre Haltbarkeit noch
bethätigen ebensowenig ist es wahr daß der letzte Einsturz
in dem preußischen Schachte stattgefunden hat Dafür spricht
die Thatsache daß ganz dasselbe Terrain derselbe Strich
von Südosten nach Nordosten von Leopoldshall ausgehend
betroffen wurde wie alle Beobachtungen es lehren daß die
früheren Einstürze ihre Wirkungen auf genau demselben
Wege in derselben Richtung geltend gemacht und die Be
schädigungen angerichtet haben Ein Einsturz im preußischen
Werke müßte nothwendig seine Einwirkung auch auf seine
nächste Umgebung ausüben wie dies in Leopoldshall der
Fall war und solche Wahrnehmung ist hier nicht gemacht

lich manchmal wenn sie über dieses Thema sprachen flog
eine dunkle Wolke über seine Stirn und es schien als sei
es ihm nicht wünschenswerth daß die Angelegenheit berührt
werde Leonie glaubte dann es möchten die Schwierigkei
ten wovon er ihr gesprochen wohl recht große sein aber
sie blickte dennoch muthig in die Zukunft denn sie hatte ja
sein Wort Armes Kind

Mehr als ein Jahr war vorübergegangen als Leonie
eines Tages den Besuch einer Dame empfing die wie das
Dienstmädchen ihr sagte einer wohlthätigen Veranstaltung
wegen mit ihr zu sprechen wünschte Als die Dame eine
imposante Erscheinung mit schwarzem Haar und stechendem
Auge in das Zimmer trat machte sie eine Bewegung als
ob ihr etwas Ungewöhnliches ins Auge gefallen wäre Sie
faßte sich indeß sehr bald und sagte zu Leonie mit scharfem
italienischen Accent

Ich bin Ihnen unbekannt mein Fräulein aber nach
den mir gewordenen Mittheilungen glaube ich Sie zu kennen
wenigstens was Ihren Charakter anlangt So delikat nun
auch der Grund meines Besuches ist habe ich doch keinen
Augenblick gezögert hierher zu kommen da ich auf Ihr Herz
und Ihre Großmuth rechne Mit einem Wort ich bin die
Marquise Raymond de Buxeuil

Dieser Name schien dem jungen Mädchen gar nichts zu
sagen Sie verneigte sich und antwortete

Für einen guten Zweck wird man nie umsonst an
mich appelliren Madame

Pardon mein Fräulein ich hatte geglaubt daß wenn
ich Ihnen meinen Namen nenne Sie auch den wirklichen
Grund meines Besuches kennen würden der viel ernster ist
als der welchen ich zum Vorwand nahm um zu Ihnen zu
gelangen

Ich verstehe Sie nicht Madame Was wünschen
Sie

Bei dieser Antwort erhob sich die Marquise de Buxeuil
und entgegnete in zornigem Tone

Was ich wünsche Daß Sie mir meinen Gatten zu
rückgeben welcher Ihr Geliebter ist und dessen Bildniß Sie
kecker Weise in Ihrem Zimmer aufgepellt haben

worden mithin enthält das vorerwähnte Referat eine that
sächliche Unwahrheit

Weiße nfels 25 April Daß unsere Schwäne von
der Saale aus weite Flüge ins Land unternehmen sogar
bis Hohenmölsen c c ist uns mehrfach mitgetheilt worden
Gestern Nachmittag fiel wiederum ein Schwanenpaar von
hier kommend dicht vor Dürrenberg in eine links vom
Eisenbahndamm gelegene Lache ein und verweilten ungefähr
eine halbe Stunde woraus sie sich mit mächtigem Flügel
schlage erhoben und wieder gen Weißenfels flogen

Merseburg 24 April In einer gut besuchten
Ver sammlung des landwirtschaftlichen Vereins für Merse
burg und Umgegend hielt am Sonntag Nachmittag Herr
Dr Morgen aus Halle einen Vortrag über den Einfluß
welchen der Zuckerrübenbau aus den Betrieb der Landwirth
schast ausübt

Zeitz 25 April Für die hier projektirte Hunde
Ausstellung ist nunmehr der 13 Juni als Ausstellungstag
festgesetzt

Grotterode Der hiesige Drechsler August Münch
wurde in seiner Wohnung erhängt aufgefunden Münch
der keineswegs ein sorgsamer Vater seiner 7 unerzogenen
Kinder war war dem Trunke ergeben und war ihm sein
Grundeigenthum gerichtlich verkauft worden Vor einigen
Tagen sollte er seine Wohnung räumen In der Nähe sei
nes Leichnams wurde ein vom 11 datirter origineller Brief
vorgefunden in dem es u A heißt Nun ade von dieser
Welt geschieden muß doch einmal werden bloß meine armen
Kinder dauern mich Ich wollte aber nicht aus diesem
Hause gehen sondern sie sollen mich fahren oder tragen
heraus etwas Charakter muß der Mensch besitzen sonst ist
er gar nichts mehr werth Ich wünsche aber dieses Jeder
mann lesen zu lassen sonst werde ich spuken Avam August
Münch Drechsler

Mü hl Hausen Ein recht beklagenswerther Vorfall
hat sich kürzlich in dem Nachbarorte Kleingrabe zugetragen
und die ehrenwerthe Familie eines dortigen Landwirthes
in tiefe Trauer versetzt Der zwölfjährige Sohn des Land
wirthes ein durchaus wohlerzogener Knabe verließ nach
dem er seinem Vater zugeredet in s Wirthshaus zu gehen
seine Schularbeiten und begab sich in die Scheune woselbst

er sich erhängte Irgend ein Grund welcher das Kind zum
Selbstmord getrieben haben könnte ist nicht gefunden wor
den wenn man nicht einen Hinweis auf die verstorbene
Mutter der jetzt so wohl sei als einen Anlaß zu der
unglückseligen That ansehen will

Aus Thüringen 24 April Vorgestern beging
der Verein Thüringer und Sächsischer Thierärzte zu Erfurt
sein Stiftungsfest Der Medicmalrath Dr Richter von
der königlichen Regierung wohnte der Versammlung an
Professor Pütz Halle reserirte über die am landwirth
schaftlichen Institut zu Halle eingeführten Futterungs
und Jmpfoerfuche an Kühen und Kälbern mit Tuberkel
knoten des Menschen die bisher keine positiven Resultate
ergeben hätten Während des Festdiners wurde dem Be
gründer und langjährigen Präsidenten des Vereins Professor
Jacoby in Erfurt ein prachtvolles Album mit den Photo
graphien sämmtlicher thüringer Thierärzts überreicht

Magdeburg 25 April Der Provinziallandtag
der Provinz Sachsen soll im Juli d I zur Erledigung
einiger Vorlagen zusammentreten

Wittenberg 24 April Der Zuzug polnischer
Arbeiterinnen nach den Zuckerfabriken der Provinz Sachsen
und des Herzogthums Anhalt dauert noch fort Ein Trupp
von einigen 20 Mädchen weiche gestern Nachmittag mit
dem Falkenberger Zuge auf dem hiesigen Bahnhofe eintra
fen stiegen aus nahmen die Sehenswürdigkeiten unserer

Madame Sie täuschen sich Ohne Zweifel werden
Sie durch eine Aehnlichkeit irregeführt Es kann nicht an
ders sein Sie sind das Opfer eines Irrthums Wohl ist
dies das Bildniß dessen den ich liebe und der bald mein
Gatte sein wird Aber er heißt nicht Marquis de Buxeuil
sondern Paul Vernier

Unglückliches Kind versetzte die Marquise Sie
wissen also nicht daß Paul Vernier in der Welt der Künste
derselbe ist als der Marquis von Buxeuil in der großen
Welt

O mein Gott mein Gott Welch ein Zusammensturz
und wie schwer bin ich bestraft rief das junge Mädchen
und fiel halb ohnmächtig auf einen Sessel nieder

Aber rasch erhob sie sich wieder schritt entschlossen auf
die Marquise zu und blickte derselben fest in die Augen als
ob sie die Gedanken dieser Frau durchdringen wollte Dann
sagte sie

So ist es denn wahr Madame Wahr was Sie
mir soeben sagten

Nur allzu wahr
Es ist gut Madame Bitte lassen Sie mich allein

Leonie Davenne war eine energische Natur Sie nahm
ein Blatt Papier und schrieb folgendes lakonische Briefchen

Ich habe soeben den Besuch der Marquise de Buxeuil
Ihrer Frau erhalten Sie haben mich belogen und betrogen
Adieu Leonie

Fünf Jahre später 1872 war die Marquise de Buxeuil
von einem typhösen Fieber ergriffen worden und schwebte
mehrere Tage zwischen Leben und Tod Eines Morgens
hatte man die Fenster ihres Zimmers geöffnet um es zu
lüften Die ersten Sonnenstrahlen drangen durch die Vor
hänge hindurch Die barmherzige Schwester die bei ihr
wachte reichte ihr auf einem Theelöffel die Arznei die man
ihr aller zwei oder drei Stunden verabreichen sollte Die
Marquise welche blaß und abgemagert war und deren schwar
zes Haar wirr über den Kissen hing öffnete die Augen halb
Sie trank langsam die Arznei welche sie zu beleben schien
und flüsterte

Danke liebe Schwester

Aber bald darauf erhob sie den Kopf und sixirte mit
ihren beiden großen Augen die jetzt ganz geöffnet waren die
barmherzige Schwester Dann indem sie die Hand aus
streckte als ob sie eine Vision zurückstoßen wollte brach sie
gerührt in die Worte aus

Sie Sie hier Leonie Davenne bei mir
Die Schwester ergriff ihre Hand mit Milde und sagte

Seien Sie ruhig Madame Leonie Davenne ist nicht
mehr Sie haben nur Schwester Magdalene vor sich die
bereit ist Ihnen zu dienen

Wie Sie sind Schwester Magdalene Ach arme
Frau wie schwer haben Sie leiden müssen Wie werde ich
je das Opfer vergelten können das Sie mir gebracht haben

Durch die Wohlthätigkeit Madame Ich werde Ihnen
unglückliche Familien zeigen und wir werden zusammen hin
gehen ihnen zu helfen

Im selben Augenblicke trat der Marquis herein
Es scheint daß Du Dich besser befindest liebe Freun

din sagte er denn ich höre Dich plaudern
Ach ja viel besser Ich habe verflossene Nacht eine

Krisis durchgemacht und Dank der Sorgfalt und Pflege dieser
guten Schwester fühle ich mich heute Morgen ziemlich wohl

Schwester Magdalene wendete das purpurrothe Gesicht
abwärts Aber ihre Bewegung hatte grade erst zur Folge
daß die Aufmerksamkeit des Marquis auf sie gelenkt wurde
Er erkannte Leonie Davenne Niedergeschmettert und regungs
los stand er da und sprach kein Wort Aber über sein Ge
sicht zog Leichenblässe So verharrten sie alle drei einige
Augenblicke in tiefem Stillschweigen und die Situation war
wahrhaft peinlich als endlich ein Diener die Schwester her
einführte welche Schwester Magdalene im Dienste der Kranken

pflege ablösen sollte Letztere ging schwankenden Schrittes
hinaus und war so erschüttert daß das Gebetbuch ihrer
Hand entfiel Der Marquis beeilte sich dasselbe aufzuheben
und sagte indem er es ihr überreichte

Beten Sie auch für mich meine Schwester



Herren Professor Riedel Kapellmeister Misch Professor
Ür Langer und Musikdirektor R Müller vorbereitet und
wird nur von bewährten musikalischen Kräften unternom
men wie denn auch sehr bedeutende Solisten dafür ge
wonnen sind

Wissenschaft Kunst Literatur
Stockholm 25 April In der gestrigen Versamm

lung der Gesellschaft für Anthropologie und Geographie
wurde die aus Anlaß der Rückkehr der Vega gestiftete
Vegamedaille dem Afrikareisenden Henry Stanley zuertheilt
Der anwesende amerikanische Gesandte empfing dieselbe
für ihn Der Postdampfer Sofia welcher Nordenskiöld s
Grönlandsexpedition 24 Personen an Bord nehmen soll
geht am 20 Mai von Gothenburg ab Nordenskiöld selbst
schifft sich später im nördlichen Schottland aus der Sofia
ein und hofft im Oktober mit der Expedition zurückkehren
zu können

Das diesjährige Händelfest im Krystallpalaste in
Sydenham wird am 15 Juni mit der herkömmlich großen
Generalprobe eröffnet Am 18 Juni wird der Messias
am 20 Juni eine Auswahl von Slücken aus den verschiedenen
Händel schen Oratorien und am 22 Juni Israel in Aegypten
zur Aufführung gebracht

Vermischtes
Alisgrube bei Besseges franz Departement Gard

25 April Am Dienstag Abend fand eine heftige Explo
sion statt Bis Mittwoch Abend wurden zwölf Todte und
sechsundzwanzig Verwundete ausgefunden Bei dem Appell
fehlten einhundertstebenundzwanzig von in der Grube be
schäftigten Arbeitern

Bern 25 April Der Direktor der Schweizer Un
fallversicherungsgesellschaft Widmer in Winterthur hat sich
geflüchtet Das Defizit soll bedeutend sein

sEin tragischer Vorfalls hat sich in den letz
ten Tagen im Spitale zu Brescia zugetragen In den
weiten Sälen desselben lag zur Nachtzeit alles im tiefsten
Schlafe als sich auf einmal gegen 1 Uhr ein furchtbares
Geschrei erhob Im Beobachtungssaale war ein mit der
Fallsucht Behafteter plötzlich von einem Anfalle von
Mordwuth ergriffen worden sprang von seinem Bett
herab und hieb mit einem Brett wie rasend aus die neben
ihm liegenden Schläfer los In einem Augenblick hatte er
zwei erschlagen und drei andere tödtlich verwundet wovon
einer bereits gestorben ist Aus den Lärm eilten die Kran
kenwärter hinzu und es entspann sich ein furchtbarer
Kamps zwischen ihnen und dem Wahnsinnigen der nun
mit größter Mühe gebändigt gebunden und in eine abge
sonderte Kammer gesperrt wurde Der Unglückliche war
srüher Krankenwärter gewesen Er heißt Battista Ferrari
ist verheirathet und hat Kinder

sAuch Berlin hat jetzt seinen sprechenden
Kanarienvogels Wie Herr 0 Karl Ruß in der
jüngsten Sitzung des Vereins Ornis mittheilte ist dies
bereits der fünfte Kanarienvogel von dessen Sprechkunst
die fachwissenschaftliche Literatur Kunde gegeben hat Ein
hiesiger höherer Beamter hatte ihn schon vor drei Jahren
durch Kauf erworben Der Vogel zeichnete sich durch schönen
Gesang aus verlor aber wie dies oft der Fall während
der Mauserzeit seine Stimme vollständig Um ihn wieder
zum Singen zu animiren wurde ihm täglich wiederholt
zugerufen Sing doch Mätzchen videvidevil Als die
Mauserzeit vorüber war ließ der Vogel plötzlich zum all
seitigen Erstaunen mit vollständig Heller und klarer Stimme
denselben Satz ertönen den er seitdem auch nicht wieder
verlernt hat Wie Dr Ruß mittheilte ist es vor Allem
nothwendig daß die Person welche einem Kanarienvogel
das Sprechen lehren will selbst eine melodische Stimme besitzt

Wieder ist ein Theaterunglück zu ver
zeichnen Dieses Mal war Paris der Schauplatz desselben
Eine Gasexplosion hat im TheAre Ambigu gestern Abend
stattgefunden und zwar in der Garderobe der Choristen
Zwanzig von den Figuranten sind verletzt aber die Ver
letzungen scheinen keine allzu schweren zu sein Das Pu
blikum schon zur Borstellung versammelt sah und hörte
von dem Unglück nichts und verließ ruhig das Theater als
man ihm sagte eingetretener Hindernisse halber man
schob die Erkrankung eines der Mitglieder des Ambigu
Theaters vor könne die Vorstellung nicht stattfinden
Die Aera der Theaterunglückssälle schien endlich abgeschlossen
hoffentlich beginnt sie nicht von Neuem

sUnverbrennliches Papier Ein Franzose
Namens Gaspard Meyer hat ein unverbrennliches Papier
erfunden von dem die Pariser Fachblätter Wunderdinge
erzählen Dem Papierstoff wird nämlich Aspest beigemischt
während der Erfinder zugleich absolut feuerbeständige Tinte
verwendet so daß die Schriftzüge oder Zeichnungen mit
denen das Papier beschrieben resp bedruckt ist ebenfalls
erhalten bleiben Bei neuerdings veranstalteten Versuchen
widerstand das Papier der denkbar schärfsten Probe Es
wurde nämlich ein Bogen zwischen zwei Lagen geschmolzenes
Glas gesteckt Nicht nur das Papier sondern auch die
darauf befindliche Zeichnung blieben vollkommen unversehrt

sEinen drolligen Lapsuss finden wir in
einem Erlaß der Herzoglich Eoburgischen Hostheater Juten
dcmz der für die Frühjahrs Saison den Theaterbesuchern
den Garderobenzwang anbefiehlt und hierbei wörtlich sagt
und dürfen von diesem Zeitpunkt ab andere Bekleidungs

stücke als die Kopfbedeckungen nicht mehr mit in den
Zuschauerraum genommen resp in die Korridore aufgehängt
werden Also nicht einmal in die Korridore dürfen sie
gehängt werden Wenn man meint das B T in
Coburg nicht einer sehr unbefangenen Weltanschauung huldigt
dürste Mancher an diesem Erlaß groß Aergerniß nehmen

sFremdling gehst Du zur Krönung nach
Moskau so thue viel sehr viel Geld in Deinen Beutel
Daß Du mit vollen Taschen erscheinst erwarten wie uns
die RuWja Wjedemosti auseinandersetzen auf das Be
stimmteste die braven Moskauer welche jetzt nur von dem

einen Gedanken beherrscht werden den günstigen Augenblick

zum Geldverdienen nach Möglichkeit auszunutzen Dieses
Jagen und Treiben nach leichtem Erwerb und Gewinn wird
gegenwärtig noch mehr durch die Enttäuschung gesteigert
welche die Industrie Ausstellung den Bewohnern Moskaus
brachte Es verlautet daß die Händler sich bereits einige
Male darüber berathen haben um wie weit die Preise aller
Artikel die fürs tägliche Leben nothwendig zu steigern sind
Es sollen heftige Debatten stattgefunden und die Händler
schließlich sich vorläufig dahin geeinigt haben alle Preise um
das Dreifache zu steigern Wir sagen vorläufig weil das
noch kein definitiver Beschluß ist Ihr letztes Wort werden
die Händler erst bei Beginn der Festlichkeiten aussprechen
Wenn der Andrang der Gäste den Erwartungen entspricht
so bleiben dreifache Preise in Kraft übersteigt der Andrang
jedoch die Erwartungen so können die Preise natürlich noch
ein wenig gesteigert werden Anderseits wurde die Krönungs
kommission mit so vielen schriftlichen Anmeldungen betreffend

zu vergebende Wohnungen überschüttet daß diese Anmeldungs
schreiben in besonderen Räumen untergebracht werden mußten
Von diesem Fieber ihre Wohnungen zu vermiethen sind alle
Moskauer ergriffen von den reichsten Leuten angefangen die

prachtvolle Quartiere bewohnen bis zum armen Beamten
der mit seiner ganzen Familie zwei oder drei ärmlich möblirte
Zimmer einnimmt Es ist in dieser Hinsicht so weit ge
kommen daß sogar im Kellergeschoß gelegene Zimmer sür
die Krönungszeit angeboten werden

sEin europamüder Jünglings der aus der
Gegend von Oranienburg stammende 19 Jahre alte Schläch
tergeselle L hatte schon vor längerer Zeit den Entschluß
gefaßt nach Amerika auszuwandern fand damit aber keine
Gegenliebe bei seinen Eltern welche deshalb dem reiselusti
gen Sprößling die Reisemittel verweigerten Der junge
Manu wußte sich indeß in anderer Weise zu helfen Von
seinen Eltern beauftragt eine zweispännige Fuhre mit Kar
toffeln nach Berlin zu bringen behielt er zunächst den Er
lös für die Ladung im Betrage von 115 für sich ver
kaufte sodann die etwa 500 werthen Pferde für 115
während er den Wagen für seine Zechschuld im Gasthose
zurückließ Sodann kaufte sich der abenteuerlustige junge
Mann einen wasserdichten Jagdanzug hohe Stulpstiefel
eine alte Flinte einen Revolver und einen Dolch Um
nun auch eine Reiselegitimation zu erlangen begab L sich
zu einem an der Getraudtenörücke wohnenden Verwandten
dem er einen selbstgefertigten Brief von seinen El
tern übergab in welchem Letztere den Adressaten ersuchten
dem Sohne zur Erlangung der benöthigten Reiselegitimation
behilflich zu sein Dem Verwandten kam indeß die ganze
Geschichte nicht recht richtig vor er versprach zwar dem
jungen Manne in der gewünschten Art zu Diensten zu sein
und bestellte ihn für den nächsten Tag wieder zu sich un
verweilt aber benachrichtigte er sodann die Eltern des euro
pamüden Schlächtergesellen welche auch sofort nach Berlin
kamen und in der Wohnung des Verwandten den Herrn
Sohn in Empfang nahmen als dieser sich einstellte um
wegen seines Reisepasses Nachfrage zu halten Von den
265 welche er durch die beiden erwähnten Verläufe zu
sammengebracht fanden sich bei L junior nur noch 70
vor Den Käufer der beiden Pferde wußte das Söhnchen
nicht namhaft zu machen derselbe konnte auch bis heute noch

nicht ermittelt werden Den sür die Zeche verpfändeten
Wagen lösten die Eltern dagegen aus und nahmen den
hoffnungsvollen Sproß mit sanfter Gewalt in die Heimath
zurück und zwar in dem wasserdichten Jagdanzug denn
seine andere Kleidung hatte er hier auch schon versilbert

Eines schickt sich nicht für Alle Gelegent
lich der letzten Ausnahme Feierlichkeiten in der französischen
Akademie wird folgende Anekdote erzählt Der Schriftsteller
Gustave Aimard war schon seit geraumer Zeit vom Größen
wahn befallen der sich immer geräuschvoller äußerte und in
der Erlangung der Ehren der Akademie gipfelte Am Mitt
woch voriger Woche stand er früh auf kleidete sich mit fieber
hafter Hast an und befahl daß man ihm einen Fiaker hole
der ihn nach dem Institut fahren sollte denn neulich wäre
ihm Gerechtigkeit widerfahren Die Umgebung des Irren
war von den Aerzten auf diesen Fall vorbereitet worden
Das Fuhrwerk wurde geholt Aimard mit einer Papierrolle
unter dem Arm die angeblich seine Antrittsrede enthielt rief
vergnügt dem Kutscher zu ä I Institut aber der Mann
hatte bereits die nöthigen Weisungen erhalten Eine halbe
Stunde später hielt der Fiaker vor der Irrenanstalt St Anne
wo Wärter den Unglücklichen in Empsang nahmen Tags
darauf am Donnerstag stieg in der Jie Saint Louis ein
blaß und etwas angegriffen aussehender Herr im geistlichen
Gewand in einen Miethswagen g 1 InstitM lautete der
Befehl den er dem Kutscher ertheilte Dieser sah den Priester
mitleidig von der Seite an zuckte die Achseln und sagte
Ja ja ich kenne das Statt längs der Quais hinzu

fahren schlug er die entgegengesetzte Richtung nach der Mon
tagne Saint Geneviöve ein trotzdem der Begleiter des geist
lichen Herrn ihm mehrmals ungeduldig zurief Dies ist nicht
der Weg nach dem Institut Der Kutscher war aber seiner
Sache so sicher daß den Insassen seines Wagens am Ende
nichts übrig blieb als in der Rue Saint Jacques die Hülfe
der Polizei gegen ihn anzurufen Bischof Perraud konnte
seine Identität feststellen und der neue Akademiker langte
zum Glück noch rechtzeitig in der Mitte der seiner harrenden
Kollegen an

Reueste Mittheilungen
Berlin 25 April

Trotz der Dementis welcher die Meldung von
dem bevorstehenden Besuche des Königs von Italien
in Berlin begegnet erhält sich in regelmäßig gut insor
mirten Kreisen die Ansicht daß König Humbert etwa zur
Zeit der großen Frühjahrsparade dahier eintreffen wird

Nach aus Wien eingehenden Nachrichten wird Fürst
Alexander von Bulgarien sich demnächst nach Cet
tiuje begeben Man bringt diese Reise mit einem schwe
benden Heirathsprojekt in Verbindung zwischen dem Fürsten

Alexander und der ältesten Tochter des Fürsten von Mon
tz negro Prinzessin Zorka Lupitza geboren den 23 Dezem
ber 1864 Die Prinzessin hat ihre Erziehung in Peters
burg schalten

Der Präsident des Reichsbank Direktoriums von
Dechend hat sich zur Kur nach Wiesbaden begeben

Aus die in der Presse seit einiger Zeit auftauchen
den Gerüchte über Veränderungen in der Marine
kommt heute die N Pr Ztg zurück Das Blatt demen
tirt zunächst daß eine Trennung des Oberbefehls und der
Verwaltung beabsichtigt sei Auch General v Stosch sei
je länger er an der Spitze der Marine stand desto fester
davon überzeugt gewesen daß eine abermalige Trennung
der Geschäfte der kaiserlichen Marine nicht nur einen Still
stand sondern auch einen Rückschritt bezeichnen würde Das
Gerücht über Meinungsverschiedenheiten zwischen dem General
v Stosch und dem Chef des großen Generalstabes wegen
der Befestigung von Kiel bezeichnet die N Pr Ztg als
grundlos General v Stosch hat sich in dieser Frage stets
in Uebereinstimmung mit dem Chef des großen General
stabes befunden soll jedoch anderer Meinung wie das
Ingenieur Comite welches viele kleine Forts zur Befestigung
des Hafens von Kiel anzulegen beabsichtigen soll gewesen
sein da er dem entgegen sür Anlage von mehreren größeren
Forts war Ueber die Personalien berichtet die N Pr Z
im Wesentlichen in Uebereinstimmung mit den von der

Nat Ztg bereits gegebenen Mittheilungen
Der Vice Admiral Batsch Chef der Marine

station der Ostsee hat bekanntlich jetzt einen längeren
kaiserlichen Urlaub angetreten Wie wir bestimmt
hören dürfte derselbe wohl nicht wieder sein bisheriges
Kommando übernehmen sondern um seinen Abschied bit
ten Admiral Batsch hat bei Ernennung des neuen Chefs
der Admiralität am 20 v M nicht sofort seinen Ab
schied eingereicht um als erster Offizier der Marine
kein übles Beispiel zu geben Kontre Admiral Berger
Chef der Marinestation der Nordsee hat bis jetzt seinen
Abschied nicht eingereicht derselbe hat übrigens bereits
wiederholt die Absicht gehabt seinen Abschied zu nehmen
da er 1864 bei Jasmund schwer verwundet worden ist
und seit dieser Zeit leidend ist Ein jetzt eingereichtes
Abschiedsgesuch desselben würde in keiner Verbindung mit
dem erfolgten Cheswechsel stehen sondern auch ohne einen
solchen eingetreten sein

Alle übrigen Kombinationen der Presse d h Ernen
nung von neusn Stations Chess eines neuen Geschwader
Chefs in Ost Asien u s w sind vorläufig Erfindungen
wobei wir bemerken daß es bei den sechs nur vorhande
nen Admiralen sehr leicht eintreten kann daß eine solche
Kombination zufällig zutrifft Die Ernennung solcher Be
fehlshaber erfolgt bekanntlich direkt aus dem Kabinet nach
persönlichen Entschließungen des Kaisers In Marine
kreisen dies können wir positiv versichern weiß
man von den kaiserlichen Absichten in Betreff der Be
setzung der obersten Kommandostellen der Marine bis jetzt
noch nichts derartige Fragen sollen überhaupt noch nicht
zur Sprache gekommen sein

Diese Darstellung der N Pr Ztg stimmt wie
bereits hervorgehoben in allen wesentlichen Punkten mit
den früheren Mittheilungen der Nat Ztg überein
Wenn das erwähnte Blatt unter Anderem hervorhebt daß
eine Trennung des Oberbefehls der Marine und der Ver
waltung nicht beabsichtigt sei so schließt dies nicht aus daß
innerhalb des Marineressorts aus technischen Rücksichten
eine Art Generalinspektion geplant wurde und wohl auch
gegenwärtig noch nicht aufgegeben worden ist Diesem
Generalinspekteur würde eventuell die Besichtigung der
Werften der Schiffe u s w obliegen damit dann der
Marineminister aus Grund der abzustattenden Berichte in
den Stand gesetzt wird nothwendige Verbesserungen anzu
regen und durchzuführen Bei den Fortschritten welche
die Technik heute gerade auf dem Gebiete des Marine
wesens gemacht hat und noch in Zukunft erfahren wird
wird sich eine derartige Theilung der Funktionen die that
sächlich bereits vom General v Stosch angeregt worden
ist früher oder später als nothwendig erweisen

Die Prov Korr ist ziemlich inhaltlos Betreffs
des Krankenkassengesetzes bekämpft sie den Beitritts
zwang für die landwirtschaftlichen Arbeiter und bemerkt
mit Bezug darauf

Der bisherige Gang der Debatte auf die allgemeine
Krankenversicherung der Arbeiter hat die Erkenntniß der
mit diesem Werke verbundenen Schwierigkeiten zum Ge
meingut aller Betheiligten gemacht In dieser Erkenntniß
hat der Reichstag den Rücksichten der praktischen Zweck

mäßigkeit und dem Bedürfniß nach möglichster Verein
fachung der zu lösenden Aufgaben in durchaus dankens
werther Weise Rechnung getragen Es wird darum gehofft
werden dürfen daß in einer Frage bezüglich welcher
zwischen den verbündeten Regierungen und der Volksver
tretung prinzipielle Gegensätze nicht obwalten dem auf
ernste praktische Erwägungen gegründeten Wunsche der
Regierungen nach vorläufiger Beschränkung auf das zunächst
Gebotene und Erreichbare die gehörige Anerkennung nicht
werde vorenthalten werden

Ferner rühmt das halbamtliche Blatt die Enquete des
Vereins sür Sozialpolitik über die bäuerlichen Zustände
und sagt darüber

Obgleich die Gutachten im Einzelnen vielfach ausein
andergehen lassen sich aus denselben gewisse allgemeine
Schlußfolgerungen ziehen welche die Nothwendigkeit ein
gehender gesetzgeberischer Beschäftigung mit den speziellen
Bedürfnissen und Nöthen des ländlichen Wirthschaftslebens
deutlich bescheinigen Ganz besonders gilt das von den
Fragen des ländlichen Kreditwesens und des Erbrechts
deren innerer Zusammenhang durch zahlreiche an den
verschiedensten Orten und unter den verschiedensten Ver
hältnissen gesammelte Beispiele belegt worden ist Der
Natur der Sache nach wird die in dem vorliegenden Werke
veranstaltete Materialsammlung noch mannigfacher Crweite



rungen und Vervollständigungen bedürfen bevor sie als
genügende Unterlage für die Arbeit angesehen werden
kann welche der deutschen Wirthschaftsgesetzgebung noch

harrt
Die Mecklenburger Landesnachrichten veröffent

lichen folgende Antworldepesche des Großherzogs Fried
rich Franz III aus Mentone auf ein ihm gesandtes Bei
leids Telegramm Danke Ihnen von Herzen für treue
Theilnahme an Unser Aller unersetzlichem Verlust Gott
gebe Mir Kraft dem Vorbilde des unvergeßlichen Vaters
nachzustreben Ich baue fest auf Liebe Verträum aller
guten Mecklenburger Dem auf dem Sterbebett ausgespro
chenen ausdrücklichen Wunsch des Großherzogs folgend
komme Ich jetzt nicht nach Schwerin da Aerzte Rückkehr in
dieser Jahreszeit und Gemüthsbewegung für zu gefährlich
erklären Werden begreifen wie entsetzlich schwer Dies zu
tragen Ferner publicirt das genannte Blatt folgende
Danksagung der Frau Großherzogin Marie In dem tiefen
Schmerz welchem Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
mit dem Großherzoglichen Hause und dem ganzen Lande
durch das nach Gottes Rathschluß erfolgte Ableben Sr Kö
niglichen Hoheit des Hochseligen unvergeßlichen Großherzogs
und Landesherrn hingegeben sind ist es Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Marie Herzensbedürfniß für die
zahlreichen Beweise treuer Liebe und schmerzlicher Theil
nahme welche Allerhöchstderselben aus allen Kreisen des
Landes von Korporationen Vereinen und einzelnen Perso
nen zugegangen sind sowie für die vielen reichen Spenden
mit welchen der Sarg Ihres Hochseligen Gemahls geschmückt

wurde Allerhöchst Ihren tiefgefühlten und herzlichsten Dank
auszusprechen Durch den Tod des Großherzogs Fried
rich Franz II hat auch der Johanniterorden einen schmerz
lichen Verlust erlitten Der dritte Sohn des verstorbenen
Großherzogs Herzog Johann Albrecht hat die Nachricht
von dem Tode seines Vaters auf der Reise nach Colombo
auf Ceylon erhalten Wie es heißt hat derselbe sofort die
Rückreise in die Heimath angetreten wo er in drei bis vier
Wochen erwartet werden dürfte

Die als offiziös geltenden Berl Pol Nachr
sagen über den gestrigen kirchenpolitischen Beschluß
des Abgeordnetenhauses

Es kommt vor Allem in Betracht daß wirksam aus
den Ansprüchen des Centrums günstigen Abstimmungen
der parlamentarischen Körperschaften in Rom deduzirt
werden kann und deduzirt worden ist es werde von
dieser Körperschaft ein so starker Druck auf die Staats
regierung geübt werden daß es eines Entgegenkommens
der Kurie nicht bedürfen werde um die gewünschte Ab
änderung der Staatskirchengesetzgebung zu erreichen Der
Beschluß des Reichstages bezüglich des Expatriirungs
gesetzes und das konservativ klerikale Kompromiß vom
vorigen Jahre sind in dieser Richtung zum großen

Schaden der Verhandlungen verwerthet worden Wie
unter diesen Umständen die konservative Fraktion eine
Resolution vorschlagen konnte welche auf Erfüllung der
klerikalen Wünsche schon vor Erfüllung der Bedingungen
des königlichen Briefes vom 22 Dezember v I hin
drängt wenigstens in diesem Sinne ausgelegt werden
kann ist völlig unerfindlich Es ist ein neues Zeichen
für den großen Mangel an politischem Verständniß
welcher diese Fraktion namentlich in denjenigen Fällen
kennzeichnet in denen die hochkirchliche Gruppe die Füh
rung hat

Die Antwort der spanischen Regierung auf die
bekannte deutsche Note Handelsvertrag scheint wie man
den Hamb N meldet die Unterhandlungen nicht geför
dert zu haben Ein weiterer Notenaustausch ist wahrschein
lich Voraussichtlich wird ein diplomatischer Briefwechsel
veröffentlicht um zu zeigen daß Deutschland bis an die
äußerste Grenze der Zugeständnisse gegangen ist

Auf Anordnung des russischen Kriegs
ministers Wanowski wird im Westen des russischen
Reiches bei dem südlich Kowno gelegenen Orte Prenn aber
mals eine Befestigung projektirt welche mit denjenigen von
Kowno Grodno und Grajewo in Verbindung gebracht wer
den soll Durch die Absicht mit diesem Orte auch eine
neue Bahnlinie in Verbindung zu bringen welche in die
Eisenbahnlinie Wilna Witebsk einmünden soll gewinnt der
den Uebergang über den Niemen begünstigende Ort auch
an strategischer Bedeutung Wie verlautet wird die Be
schleunigung der Angelegenheit mit hervorragendem Eifer
betrieben

Telegraphische Rachrichte
Bremen 25 April Abends Zu dem Gerüchte von

dem neuerlichen Verluste eines großen Schiffes des nord
deutschen Lloyd hat die bis jetzt nicht erfolgte Ankunft des
am 7 April von New Dork abgegangenen Dampfers
Habsburg Veranlassung gegeben Man meint hier daß

zu ernstlichen Besorgnissen kein besonderer Grund vorhan

den sei
Zürich 20 April Die N Z Z berichtet über ein

Unglück in Wettsweil Am Mittwoch arbeiteten gegen Mittag
in der Werkstätte des Feuerwerkers Rüegg fünf Personen

I Rüegg Vater Karl Rüegg Sohn Frau M Rüegg
Schweizer Karl Pfrunder und dessen Ehefrau Sophie Pfrunder
die Tochter des Feuerwerkers Rüegg Sie waren mit Füllen
von größeren Feuerwerkskörpern für die Landesausstellung
beschäftigt Auf unerklärte Weise explodirte um halb 12 Uhr
dem Pfrunder eine gefüllte Hülse Das Feuer theilte sich
dem übrigen Vorrath mit und die Katastrophe erfolgte
mit fürchterlichem Knall Vier Personen namentlich an Ge
sicht und Händen schrecklich verbrannt konnten sich ins Freie

retten Die 57jährige Frau Rüegg wurde durch fremde

Hände herausgeholt war aber nach wenigen Minuten todt
Am leichtesten verwundet ist der alte Ruegg selber d in
einer anderen Abtheilung des Gebäudes arbeitete Er clieb
im Hause und kann wahrscheinlich gerettet werden Die
übrigen drei Personen wurden in das Cantonsspital nach
Zürich gebracht wo gestern Pfrunder und Frau nach schreck
lichen Leiden ihren Verletzungen erlagen

Rom 25 April Dem Moniteur de Rome zu
folge ist der Vatikan direkt benachrichtigt worden daß die
Krönung des Kaisers von Rußland auf den 27 Mai fest
gesetzt sei

Madrid 25 April Da die Budgetkommission
auf einer Reduktion der Kredite der Minister des Krieges
und der öffentlichen Arbeiten beharrt Letztere sich dazu
aber nicht verstehen wollen so wird eine Ministe risis
befürchtet

Paris 25 April Abends Im Ambigu Theater
hat heute Abend in der Loge der Figuranten einige Minu
ten vor der Vorstellung eine Gasexplosion stattgefunden
wodurch etwa zwanzig Personen verletzt worden sind da
runter einige erheblich Das bereits anwesende Publikum
welches von der Explosion nichts gewahr wurde verließ in
der Meinung die Vorstellung sei in Folge Krankheit mnes
Schauspielers aufgeschoben das Theater ohne weheren
Zwischenfall

Dublin 25 April Während die Jury in dem
Prozesse Kelly sich zur Berathung des Wahrspruchs zurück
gezogen hatte begann die Verhandlung gegen Fagan den
vierten wegen des Mordes im Phönixpark Angeklagten
Joseph Hanlon wird vor Gericht als Angeber gegen densel
ben auftreten

Predigt Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 27 d M Abends

7 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 28 d M
Vorm 8 i/z Uhr Gottesdienst 10 Uhr Predigt Abends
8 Uhr Gottesdienst Sonntag den 29 d M Vorm
8 l/z Uhr Seelenfeier

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt des
köuigl Schiffschleuse bei Trotha am 25 April Abends
2,92 am 26 April Morgens 2,92 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Das Etablissement der goldenen 73 Steinstr 72
erfreut sich seitens des Publikums einer großen Frequenz
und ist besonders leistungsfähig in Schuhwaaren jeder Art
sowie Herren n Knaben Garderobe Hüte

N tl 6 Utir HödullK Volkssctmlö
11 N n lv v NitZI b Villlelmstr 5

Bekanntmachung
Auf Grund des Z 54 der Vormundschaftsordnung vom 5 Juli 1875 werden die

Vormünder hierdurch aufgefordert von jeder Verlegung der Wohnung des Mündels in
eine andere Gemeinde oder einen andern Armenbezirk der hiesigen Stadt unserem Sekretariat

im Waagegebäude Anzeige zu machen
Halle a/S den 15 April 1883 Die Armen Direktion

Der Waisenrath
Zernial

Einige anst Mädchen für Küche u Haus
1 feines Stubenmädchen und 1 Hausmädchen
finden sofort Stellen durch

Frau Brieger Kapellengasse 1

Steckbrief
Der frühere Schuhmacher jetzige Arbeiter Friedrich Gustav Adolph Härtung

am 22 Dezember 1839 zu Merseburg geboren hier ortsangehörig entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie welche in Folge dessen aus städtischen Armenmitteln unterhalten werden
muß Es wird ersucht über den Aufenthalt desselben Mittheilung anher gelangen zu lassen

Persoubeschreibung
Alter 43 Jahr Größe mittelgroß Haare dunkelblond Augenbrauen blond

Stirn frei Augen braungrau Nase etwas schief Zähne gut Kinn und Gesicht voll
Gesichtsfarbe gesund Besondere Kennzeichen rechts an der Stirn eine Narbe

Halle ajS den 24 April 1883 Die Polizei Verwaltung
Der Polizei Observat Handarbeiter Carl Johann Friedrich Frohberg von hier

geboren am 5 Dezember 1851 entzieht sich bereits seit Anfang dieses Jahres der Polizei
Aussicht Es wird ersucht über den Aufenthalt desselben gefälligst Mittheilung anher ge
langen zu lassen

Personbeschreibnng
Alter 32 Jahr Größe 1,64 Meter Statur untersetzt Haare dunkelblond

Augen grau Gesichtsfarbe gesund Besondere Kennzeichen auf der rechten Backe eine Narbe
Halle a S den 24 April 1883 Die Polizei Verwaltung

LmckvrkUmk
Mr Iliidömittöltö bin lek

vui S 4 TII r
in äm IRVHKVI ILIii ik

Auf ein hiesiges sehr gut reutireudes
Hausgrundstück in bester Lage wird zur
2 Hypothek ein Kapital von 7 8000
per 1 Juli gesucht Gest Off u P 3210
an Jnl Barck H Co erbeten

300 Thaler werden gegen hypothekarische
Sicherheit zu leihen gesucht Off erbeten
unter L M 25

in der Expedition d Blattes

in

Täglich derj Tyroler Concert Siinger Gesellschast

Anfang 8 Uhr Entrse 50 A

Ein ordentl Laufbursche
der bereits in Stellung war und gute Zeug
nisse besitzt findet sogleich Stellung bei

A Hnth K Co
Ich suche einen Laufburschen

Adolph Gaus Tuchhandlung
unterm Rathhaus

Eine Frau sucht
Scheuern

noch einige Wäschen oder
Harz 11 im Keller

Eine ordentl Waschfrau
sucht Restaurant Cberhardt

Tüchtige MMMiien
finden Beschäftigung bei

i

Junge im Schneidern geübte Mädchen ge
sucht Fleischergasse 3 Hof I

1 anst arbeits Mädchen daS gründl plät
ten kann sucht r b St N Herrenstr 20

Ein Mädchen für Küche und Haus mit
guten Attesten wird 15 Mai gesucht

Michaelis gr Klausstr 11 I
Ordentliches reinliches Mädchen 1 Juni

gesucht Steinthor 5 II

Mädchen für Küche und Haus z 1 und
15 Mai tücht Knechte und Viehmädchen so
fort gesucht Kutscher Hausknechte u jüngere
Mädchen suchen Stellen durch

Fr Deparade gr Schlamm 10,1 Treppe
Gesuch

Ein ordentliches sauberes Mädchen mit
guten Attesten wird sofort oder zum 1 Mai
zu miethen gesucht

Näheres in der Exped d Bl
Ein j Mädchen v L das schneidern und

plätten kann wünscht Stellung Näheres
Moritzkirchhof 3 Fr Teller

Zu vermiethen
sofort oder zum 1 Juli zu beziehen ist eine

herrschaftliche Bel Etage
Wittekindstratze 13 direkt an Bad Witte
kind mit reizend gelegenem Garten für den
sehr billigen Preis von 150 Thalern Nä
heres daselbst

Herrschaftliche Wohnung
Beletage mit Gartenbenutzung auf Wunsch
Comptoir und Niederlagsräume 1 Oktober
zu vermiethen Niemeyerstraße 20

Näheres parterre Besichtigung 3 5 Uhr
Wegen Domizilwechsels ist die Herr

schaftliche
2te Etage Königstratze 14

znm 1 Oktober zu vermiethen Riihe
res beim j etzi g en Inhabe r derselben

Eine recht freundliche geräumige
Wohnung zu 230 Thaler zum 1 Juli
zu vermiethen Anhalterstratze 1s II

Eine Part Wohnung zu 170 zu ver
miethen und 1 Oktober zu beziehen Zu er

fragen Güt chenstraße 9 III
Eine Wohnung zu vermiethen und 1 Juli

zu beziehen kl Ulrichstraße 29
St K K 1 Juli zu beziehen Beesenerjtr 5

Eine sr Wohnung 2 St 1 K K nebst
allem Zubehör sofort oder 1 Juli zu bezie

hen Reilstraße 101 kl Stube ist an eine ältere Person zu
vermiethen Brunoswarte lg,

Freundl möbl Zimmer sowie Wohn und
Schlafzimmer zu vermiethen Blücherstr 2 II

Freundl möbl Zimmer Blücherstr 6 I
Anst Schlafstelle offen kl Sandberg 19 I

Anst Schlafstelle offen Trödel 9
An st Schlafste ll e m K Geiststraße 28 p
Anst Schlafstelle gr Branhausg 4 H I
Anst Schlafstelle offen gr Sandberg 8

Gesucht eine Wohnung
von 2 großen Stuben heizb Schläfst Küche
in seinem Hause zum 1 Juli durch

Kühne Scharrngas se 9a
Junge Leute suchen sofort ein eins möbl

Zi mme r Off erb Blücherstr 5 H I
Kinderlose Leute suchen Neumarkt 0 dessen

Nähe eine Wohnung für 60 75 bis zum
1 Juni oder 1 Juli Offerten niederzulegen
unter R M 3241 bei

I Barck K Co Halle a S

Ztadt Theater
Freitag den 27 April 1883

20 Opern Ensemble Gastspiel
vom Hostheater in Sondershausen

Zum ersten Male

Der Aitgeilde Holländer
Romantische Oper in 3 Akten

von R Wagner
Montag letzte Vorstellung

Freitag den 27 April Abends 8 Uhr
im Ktthlenbrnnnen

der neuen Vereins Statuten
Der Borstand

F möbl Wohnung für 1 oder 2 Herren
mit oder ohne Mittagstisch sofort 0 1 Mai
zu vermiethen Leipzigerstraße 43

Gut möbl Wohnung Kaulenberg 7

TauWummeil AMIt
Herzlichen Dank für folgende Liebesgaben

Von H Rent E 2 Aus einer Schieds
amtsangel 2 Büchse bei der Prüfung
27 70 H Rent E 3 VomKriegerverein Roßbach 10 Von Unge
nannt Postzeichen Frohburg 7 6 5 und
von den Herren Ständen des Mansfelder
Seekreises 150

Montags und Donnerstags Uebung

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S
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